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Ehrenamtliche sind gefragt uch ohne
kirchliches Amt sind s1e diejenigen,

die Pastoralpläne un Umstrukturierun-

gen umseitizen mussen und sich weiter-
renamtlıches Engagement oibt es Hel der Hoshin möglichst unbegrenzt ZUur Verfügung
pizarbeit, Del der Nachbarschaftshilfe und VIE

tellen sollen ıne eue ÖOrientierung len anderen (Irten /ahlreiche Jugendliche und
den biblischen orgaben für eine Ju kErwachsene Anfang Mai wleder In

Kultur der Anerkennung tate da gut der /2-Stunden-Aktion des BDK gezeigt, Was

Urc ehrenamtlichen kinsatz möglich st! HS
oibt unendlich viele ereiche, die ohne Ireiwilli

d ema »Ehrenamt« 1st INn Deutschlan C Dienste N1IC Jjebensfähig waren
IM Moment In vieler Uunde und das NIC

[1UT INn den Pastoralplänen verschiedener 1STU
INET, die jeststellen, dass auf die kEhrenamtlichen Kultur der Anerkennungwieder mehr zukommt ‚allerdings ohne INn
die amtlichen Bereiche drängen und dass Überlegen Sie einen kurzen Moment, In
die Hauptberuflichen S1e dabe!l unterstützen! De Tem unmittelbaren Ssich enschen
gleiten sollen Nein, $ Sind N1IC [1UT die 1STU: ezahlt [ür e1ne aC engagieren und vie] eTZ-
MerTt, die hat Nan den INANIIC. das En Dlut, Energie und Kraft dort hineinstecken Wie
renamt Neu entidec und inm viele fallen nen SpOontan e1n? Wie werden die:
Raum und adurch auch Möglichkeiten ZUT G gesucht, eschult, egleite und unterstuützt,
staltung geben eauftragt und gefordert, edankt und eehrt?

In der ARD dem Ölfentlich-rechtlichen rleben Sie, dass 1ese über e1Ne zeitlliche Be
Fernsehen, and gerade e1ne Ihemenwo- 1NTres ehrenamtlichen Engagements
che mMI1t dem 1te y[Ist doch Ehrensache nachdenken, Oder machen S1E dieses Engage
WIe Menschen sich TÜr die (‚esellschaft engagle ment ihr en lang DZW. wird dies stillschwei:

SO SINd die aktuellen /ahlen In Deutsch: gend vorausgesetzt?
and A Millionen Ehrenamtliche! Jede/r Ach Bei der Ihemenwoche In der ARD der
te 1st Del der Freiwilligen Feuerwehr; jede/T drit: evangelische ischof Ulrich ischer In einem In:
te Jugendliche über 14 ahren engaglert sich In erIvieWw »KIrche 1ST ohne Trenam N1IC mÖg
RC Oder Vereinen, INn (Gremien und äten, ich!« @1 S1e eTr alle (‚etauften als Kirche,
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die 1ese mittragen auch ohne offzielles Amt. Pfarreiumfeld die einen ezahlt werden und die
ESs INg In diesem nNterview auch die age, anderen NIC ()der WEl Hauptberulfliche, die
wWI1e kEhrenamtliche In der Kirche Anerkennung uell NIC 1M pastoralen Dienst tatıg SINd, sich
ernalten ET selbst schreibe 7.B alle kEhrenamt- In iNrer Wohnortgemeinde eiwillig engagieren
lichen einen riel, sagt der Bischofl, 6S gäbe aber e1ine ituation, die Oft die dort hauptberulflich
aUcH Tkunden oder oldene Kreuze. ESs sSE1 ihm pastora arbeitenden ollegen und Kolleginnen
wichtig, das trenam OfNenüulic machen und (über-)fordert.
denjenigen Anerkennung zukommen lassen, Bereits DEe] der Planung dieses es tellte
die sich mMIt 1nNrem en für andere einbringen. sich 1n der Redaktionskonferenz die rage

Was ischof ischer dort enannte, 1st e1nNne Wie NeNnNnen WIT dieses enn hier zeigt
» Kultur derAne  « enn enschen, die SICHE WAdsS unmittelbar das (Geschriebene
sich Iür e1nNe aC einsetzen, machen dies Me1ls: anschließt. Das Tenam Deinhaltet das klei
tens hätten S1e gal NIC die Ta Wörtchen »y-amı« Manche sprechen als
und usdauer, dies oft über Jahrzehnte weg Gegenüber Z Ehrenamt VON Haupt»beruf-

tun! Aber e1n einer Dank, e1Nn Benennen des ichen« und NIC mehr VOTN Haupt»amtlichen«.
1enstes und SE1 S das Wahrnehmen des Ist yunbezahlt und unbezahlbar« für 1ese
STauUDenNs der Kirchenbänke LUut und e unverzichtbaren DDienste Desser? In manchen YWIAHL
dem gut! SO stellt sich die rage Wie WIT ändern pricht INan DEe] Ehrenamtlichen auch

der Kirche mit uUuNseTeN kEhrenamtlichen um? VON » Freiwilligenarbeit« Oder yFrreiwilligen-
Pflegen WITr e1Ne » Kultur der Anerkennung«? Wie 1enst«, amı umgeht geschickt die »Amts
kann 1ese aussehen? Irage«. Warum?

Im gesellschaftlichen ereich cheint das
unproblematischer sein Im Moment au INn

Fın Amt? Baden-Württemberg wleder die Radiowerbung
»Echt gut Tenam ın Baden-Württemberg«.

Für Hauptberufliche In der astora Ist das e ler kann [Nall enschen für einen Preis VOT-

wIinnen und Begleiten VON Ehrenamtliche eine schlagen, der S1e TÜr INr Tenam auszeichne
Bereits ZU  3 SeCNsten Mal dieseriNnrer zentralen ufgaben, amı Kirche VOT Ort

lebendig leiben kann Die Kultur der Anerken: werb ‘9 da fast jede/T /weite In Baden-Würt:
NUuNng WIrd vielen (OOrten bereits sehr guL geC emberg sich ehrenamtlich engaglert. |)ie Lan
pflegt, die Begleitung zeigt sich N1IC 1UTe desregierung hat eiınen eigenen ren
inhaltliche Fortbildungen, ondern auch 1M C amtsbeauftragten. (ibt $ das In den . Diözesen
melınsamen Feiern, Danken und Anerkennen eigentlich aucC
WIe In gezieltem Ördern ()der z B auch In der
Transparenz e1iNner zeitlichen Beauftragung für 1:
Nnen Dienst, die In der (emeinde 1M Gottesdienst Auf Paulus schauen
gefeilert WwIrd Dadurch erhält die (‚emeinde die
Information, Wer sich wofür engaglert und die FS cheint MIr, dass die Fragen der aC der
Beauftragten für inren Dienst den egen (‚ottes Entscheidungsgewalt uUund Kompetenzen, aber

VOT der Kommunikation entscheidendeSchwierigkeiten auchen aber Manchma:
dort auf, TÜr Zu nnliche Jätigkeiten 1M aktoren sSind, ob Ehrenamtliche sich VOT Ort INn
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der Kirche mit erz engagieren oder NIC Wir edacht und SINd und gleichzeitig (0)8
alle kennen Menschen, die einmal mit viel Freu- dern eruund amilie und Man weilß NIC
de Dienste In der farrei übernommen en her die Zeit für die ahrten Oder Manchma auch
und nach dem Kommen des astora das (‚eld für das Benzin nehmender Kirche mit Herz engagieren oder nicht. Wir  gedacht und wichtig sind — und gleichzeitig for-  alle kennen Menschen, die einmal mit viel Freu-  dern Beruf und Familie und man weiß nicht, wo-  de Dienste in der Pfarrei übernommen haben —  her die Zeit für die Fahrten oder manchmal auch  und nach dem Kommen des neuen Pastoral-  das Geld für das Benzin nehmen ...  teams und deren Umstrukturierungen allmäh-  Wie gehen wir mit dieser Situation um? Wo  lich den Rückzug angetreten haben. Wie lässt  sind die Konzepte, die weiterhelfen? Vielleicht  sollten wir — gerade im Paulusjahr — danach  )) Es wird mehr Einsatz erwartet —- aber  schauen, wie die Urkirche funktioniert hat, die  entscheiden darf man weniger. (  sich weniger an den Strukturen denn mehr am  Inhalt orientiert hat! Wie waren die Gemeinden  sich das vermeiden? Welche Kommunikations-  organisiert, die Paulus besucht hat? Was hat er ih-  kultur braucht es, damit Ehrenamtliche, deren  nen mitgegeben, damit sie lebendige Zellen im  Pfarrei vor Ort ihre Heimat ist, diese so weiter er-  großen Ganzen der Christenheit waren? Viel-  leben können und diejenigen, die sie für einige  leicht sollten wir, anstatt immer wieder neue  Jahre hauptberuflich dabei begleiten, ihnen die-  Leitbilder von Seelsorgeeinheiten zu entwerfen,  se Heimat nicht nehmen? Wie kann die Zusam-  in die Bibel schauen und finden: »Wenn es also  menarbeit positiv und fruchtbar bleiben bzw.  Ermahnung in Christus gibt, Zuspruch aus Liebe,  werden?  eine Gemeinschaft des Geistes, herzliche Zunei-  Unsere pastoralen Strukturen und die Be-  gung und Erbarmen, dann macht meine Freude  dingungen für die Gemeinden mit ihren Ehren-  dadurch vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid,  amtlichen wandeln sich im Moment extrem  einander in Liebe verbunden, einmütig und ein-  schnell und stark! Diesen Prozess transparent zu  trächtig, dass ihr nichts aus Ehrgeiz und nichts  machen, dabei auf lebendige Zellen in Gemein-  aus Prahlerei tut. Sondern in Demut schätze ei-  den zu achten und nicht nur am grünen Tisch  ner den andern höher ein als sich selbst. Jeder  Pastoralpläne auszudenken, die vor allem klei-  achte nicht nur auf das eigene Wohl, sondern  neren Einheiten manchmal fast den Todesstoß  auch auf das der anderen.« (Phil 2,1-4)  versetzen, das erfordert viel Geschick, Weitsicht  Meines Erachtens eine prima Empfehlung,  und Einfühlungsvermögen.  wie Haupt- und Ehrenamtliche, Männer und  Vielerorts sind ehrenamtlich Engagierte  Frauen, in unserer Kirche miteinander in die Zu-  richtiggehend frustriert: Pfarrgemeinderatsvor-  kunft gehen können, eine Zukunft, die für uns  sitzende wissen nicht, wie sie die Papier- und  alle ungewiss ist. Vertrauen wir auf den Geist  Mailflut ihrer Diözesen bearbeiten sollen; es wird  Gottes und die Zeichen der Zeit!  E SE  mehr Einsatz erwartet — aber entscheiden darf  man weniger; man wird vor vollendete Um-  Almut Rumstadt, Dr. theol., ist Pastoral- und Weiter-  bildungsreferentin und leitet für das Bildungswerk der  strukturierungen gestellt — und soll begeistert  weitere Kürzungen mittragen; die Entfernungen  Erzdiözese Freiburg das Bildungszentrum Heidelberg.  Ehrenamtlich engagiert sie sich derzeit vor allem in  in den pastoralen Einheiten werden größer, es  spirituell-liturgisch-musikalischen Bereichen in ihrer  braucht mehr Zeit, um innerhalb der Einheiten,  Heimatpfarrei und im Dekanat, nach jahrelangem ehren:  Dekanate, Regionen an Veranstaltungen teilzu-  amtlichen Einsatz in der Jugendarbeit. Sie ist Mitglied  der Redaktion von DIAKONIA.  nehmen, die unterstützend für die Arbeit vor Ort  232  Almut Rumstadt / Drum prüfe, wer sich ewig bindet  DIAKONIA 40 (2009)und eren Umstrukturierungen allmän: Wie gehen WIT mMit dieser Situation um? Wo
ich den Rückzug angetreten Wie ass SINd die onzepte, die weiterhelifen? jelleic

sollten WIT gerade 1M Paulusjahr danach

y ES wird mehr Einsatz erwartet aber schauen, WI1Ie die Tkirche funktioniert hat, die

entscheiden darf man weniger. C sich weniger den Strukturen denn mehr
Inhalt ormentiert hat! Wie die (jemeinden

sich das vermeiden? Welche KOomMMUunNikations- organisiert, die Paulus esucht hat? Was hat eT iN:
kultur Traucht CD, amı Ehrenamtliche, eren NenN mitgegeben, damit S1e lebendige Zellen 1M
farrei VOT (Ort hre Heimat ISt, 1eSse weiter el sroßen (janzen der Christenheit waren? Viel
eben können und diejenigen, die S1e für einige leicht ollten WIT, anstatt immer wieder Neue

ahre hauptberuflich aDel egleiten, innen die: Leitbilder VON Seelsorgeeinheiten entwerien,
SE Heimat nicht nehmen? Wie kann die Uusam: INn die ibel chauen und nden » Wenn PS also
menarbeit DOSIEV und iIruchtbar Jeiben DZW. rmahnung INn Christus D, USpruC dus jebe,
werden? e1ine (‚emeinschaft des Geistes, herzliche une1l-

Unsere pastoralen Strukturen und die Be ZUNg und rbarmen, dann MaC meılıne Freude
für die (‚emeinden mit inhren ren adurch vollkommen, dass inr e1nNnes Sinnes seid,

amtlichen wandeln sich 1M Moment extirem einander In 1e verbunden, einmuug und e1N-
schnell Uund stark! Diesen Prozess transparent trächtig, dass inr nichts dus Ehrgeiz und nichts
machen, €1 auf lebendige Zellen 1n (‚emein- dus Prahlerei (UuL. ondern ın emu schätze P1-
den achten und nicht 11UT grünen 1SC 918 den andern er e1in als sich selhst. er
Pastoralpläne auszudenken, die VOT em klel aC N1IC NUrT auf das eigene Wohl, Oondern

Finheiten manchmal Tast den Todesstoß auch auf das der anderen.« Phil 2,1-4)
9das erfordert viel eschick, Weitsicht Meines Erachtens e1Ne prima Empfehlung,
und kinfühlungsvermögen. WI1e aup und Ehrenamtliche, Männer und

Vielerorts Sind ehrenamtlic Engagierte Frauen, In uUuNSseTerTr Kirche mıteinander INn die Zu

MC  ggehend Irustriert Pfarrgemeinderatsvor- une können, e1Ne Zukunft, die TÜr unNns

itzende WISsSen NIC. WI1e S1e die Papier- und alle ungewiss 1St. Vertrauen WIT auf den £1s
Mailflut inrer Diözesen Dearbeiten sollen; es wird (‚ottes und die eichen der eit!
mehr Einsatz erwartet aber enNntischeiden dari
Nan weniger; Nan WITd VOT vollendete Um Almut Rumstadt, Dr. theol., 1Sst astora|l und eiter-

bildungsreferentin und leitet für das Bildungswer‘ derstrukturlierungen uUund soll Degeistert
weiltere Kürzungen mittragen; die kEentiernungen Erzdiözese reiburg das Bildungszentrum Heidelberg.

Ehrenamtlic engagiert S1P sich erzeit VOT allem In
In den pastoralen kinheiten werden orößer, PS spirituell-Lliturgisch-musikalischen Bereichen In inrer
Traucht mehr Zeit, nnerha der kinheiten, Heimatpfarrei und IM Dekanat, ach jahrelangem ehren

Dekanate, Regionen Veranstaltungen teilzu: mitlichen Einsatz In der Jugendarbeit. S1ie 1Sst Mitglied
der edaktion VON DIAKONIA.nehmen, die iınterstützen! TÜr diee1VOT (Irt
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